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Wehdel (le). Wer seinen Arbeits-
dienst nicht leistet, muss ab so-
fort ein Strafgeld von 40 statt
wie bisher 20 Euro zahlen. Das
beschloss der Angelsportverein
Wehdel mit einer Stimme Mehr-
heit bei seiner Jahreshauptver-
sammlung in der Gaststätte Eich-
holz.

Vorsitzender Jörg Otten ehrte
folgende Mitglieder für 25-jährige
Zugehörigkeit: Horst Gertz, Hans-
Joachim Grzella, Günter Grzella,
Gerd Monsees, Ralf Müller, Karl-
Heinz Klarius, Claus-Reiner Roes
und Mike Schwarzstein.

Aus den Jahresberichten wurde
deutlich, wie sehr sich der Verein
mit seinen 106 Mitgliedern für den
Gewässerschutz innerhalb seiner
Pachtgebiete einsetzt. Der Verein
nahm 2007 wieder an den Ver-
sammlungen der Besatzgemein-

schaft Geeste, des Bezirksverban-
des Weser-Elbe und an der Jahres-
hauptversammlung Landesfische-
reiverbands Weser-Ems teil. Vor-
sitzender Otten gehört seit 2006
dem Präsidium des Landesfische-
reiverbandes, Referat Fischereiauf-
sicht, an. Außerdem ist er als
Flussgebietsbeauftragter, Bearbei-
tungsgebiet Unterweser-Ost, tätig.

Pachtvertrag für zwölf Jahre

Mit dem Eigentümer der Grove,
dem Wasser- und Bodenverband
Geesteniederung, wurde auf zwölf
Jahre ein Pachtvertrag geschlos-
sen. Im Oberbereich der Grove
wurden 200 Tonnen Kies einge-
bracht. Die Grove steht als FFH-
Gebiet unter Schutz und soll als
Gewässer wieder aufgewertet wer-
den. Hier sollen Meerforellen wie-
der ablaichen können.

Mit Jägerschaft und Feuerwehr
wurde in der Feldmark die jährli-
che Müllsammelaktion ausgerich-
tet. Am TSV-Grillfest und am
Wehdeler Weihnachtsmarkt betei-
ligten sich die Angler mit Ständen.
Am Schützenfest nahmen zwei
Mannschaften beim Schießen teil.
Zur Geselligkeit trugen wieder
Kohlwanderung, Preisskat und
Weihnachtsfeier bei. Für das Ab-
stellen seiner Gerätschaften hat
der ASV am Silbersee noch kein
Domizil gefunden. Geplant ist das
Aufstellen eines Containers.

Gewässerwart Ralph Maaßen
teilte mit, dass die Wasserqualität
in den Pachtgewässern Geeste
(Teil Wehdel, Altluneberg), Grove,
Silbersee und Scheidebach ein
gleich bleibendes Niveau habe. In
den Sommermonaten ist der rund
neun Meter tiefe Silbersee ab einer
Tiefe von vier Metern tot.

Die Rückgabe der Fangkarten
sei besser geworden. Folgende
Mengen Fisch wurden gefangen:
83 Aale (Vorjahr 382), 6 Barsche
(8), 40 Hechte (33), 0 Karpfen (9),
3 Zander (10) 425 sonstige wie
Rotfedern, Brassen (395).

Sportwart Jörg Toborg ging auf
die Vereins-Angelveranstaltungen
ein. Die größten Fische fingen:
Manuel Monsees (Aal und Hecht),
Uwe Popp (Rotfeder) und Jörg To-
borg (Brassen). Bei den Jugendli-
chen siegte Dennis Otten (größter
Aal). Außerhalb des Gemein-
schaftsangelns holte Bernd Hülse-
berg den größten Fisch aus den
Pachtgewässern, einen Hecht (89
Zentimeter lang und 5,1 Kilo
schwer). 14 Jugendliche sind im
Verein aktiv.

Ehrenratsmitglied wurde Micha-
el Kahlau und neuer Kassenprüfer
Alexander Baron.

Beschluss des Angelsportvereins zum Arbeitsdienst – Silbersee im Sommer ab vier Metern Tiefe tot

Strafgeld auf 40 Euro erhöht

Vorsitzender
Jörg Otten
(Vierter von
rechts) konnte
auf der Jahres-
hauptversamm-
lung des ASV
Wehdel mehre-
re Ehrungen
vornehmen.
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Lunestedt (agp). Lunestedt soll
ein Dorphuus bekommen. Jetzt
wollen vier Geschäftsleute helfen,
das Ziel zu erreichen. Der Spre-
cher des Arbeitskreises für das
Dorphuus, Claus Götjen, möchte
am liebsten sofort mit den Bau-
maßnahmen beginnen.

Thomas Seymer, Inhaber der
Bäckerei Seymer, hat nun ein
herzhaftes Dorphuus-Brot heraus-
gebracht. Drei Euro kostet das
Brot, davon wandern 50 Cent ins
Sparschwein für das Projekt des
Arbeitskreises.

Jürgen Böhme, Inhaber der
Landschlachterei Wiecke, verkauft
ab sofort eine Dorphuus-Wurst,
damit man eine Auflage für das
Brot hat. Von dem Preis von 4,90
Euro gehen ebenfalls 50 Cent in
das Projekt.

Und damit man das Wurstbrot
so richtig genießen kann, gibt es
von der Lune-Apotheke den pas-
senden Dorphuus-Tee für 1,20 Eu-
ro und einem Anteil von 50 Cent
für das Dorphuus. Es gibt zwei

Mischungen: Wildkräuter oder
Frühlingstee. Und Stefan Otten
will in seinem Restaurant „Zum
Dorfkrug“ einen Dorphuus-Teller
anbieten. Für 12,50 Euro gibt es
Scholle und Limandes mit Kräu-
terbutter, Salzkartoffeln und Salat.
Auch davon werden 50 Cent in
die Dorphuus-Kasse fließen.

Bescheid fehlt noch

Was für den Baubeginn nun
noch fehlt, ist der Bewilligungsbe-
scheid des Amtes für Landent-
wicklung über den Zuschuss. Göt-
jen hofft, dieses kostbare Papier
nächste Woche in der Hand zu
halten. Dann würde sofort begon-
nen, die Bäume auf dem vorgese-
henen Platz bei der Feuerwehr ab-
zusägen. Und auch die weiter not-
wendigen Arbeiten könnten ihren
Gang gehen, so dass die eingela-
gerten Teile des Fachwerkhauses
aus Köhlen ihrer Bestimmung ge-
mäß in den Dorphuus-Bau einge-
passt werden können.

Geschäftsleute unterstützen Bau durch Verkauf

Wurst, Brot und Tee
fürs Dorphuus

Bäcker Thomas Seymer (rechts) hält das Brot in Händen, das mit und
ohne Wurst gut schmeckt, Anne Candler von der Lune-Apotheke steu-
ert den köstlichen Tee bei, und Jürgen Böhme von der Landschlachte-
rei Wiecke (links) hat die schmackhafte Wurst in der Hand. Claus Göt-
jen im Hintergrund findet es begrüßenswert, dass die Geschäftsleute
sich so für die Dorphuus-Idee einsetzen. Foto: agp

Drangstedt (wö). Zur Jahres-
hauptversammlung trafen sich die
Mitglieder der Kameradschaft ehe-
maliger Soldaten Drangstedt in
der Gaststätte „Schinkenklause“.
In seinem Jahresbericht ging der
Vorsitzende Karl Heinz Witschie-
ben kurz auf die Ereignisse des
Vorjahres ein. Die Kameradschaft
veranstaltete ein Osterschießen,
das Hauptschützenfest und das
Herbstschießen und nahm an den
Veranstaltungen der örtlichen Ver-
eine sowie am Kommersabend an-
lässlich der 100-Jahr-Feier der
Kyffhäuser Kameradschaft Köhlen
teil.

Gewählt wurden: Vorsitzender
Karl Heinz Witschieben, 1.
Schriftführer Heinz Vogelsänger,
2. Schriftführer Willem
Nieuwkoop, 2. Kassenwart Walde-
mar Hassler, 2. Schießwart Han-
nes Kipp, 2. Schießstandwart
Hannes Kipp. Es wurde beschlos-
sen, dass nur noch zwei Kassen-
prüfer das Amt wahrnehmen sol-
len.

Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurden Ernst Gerken und Günter
von Holt geehrt. Auszeichnungen
erhielten ebenfalls der Schützen-

könig Willem Nieuwkoop und der
Herbstkönig Edgar Sennefelder.

Einig waren sich die Kameraden
darüber, dass der Paragraf 3 der
Satzung geändert werden soll.
Egon Haus will einen Änderungs-
text erstellen zur Einarbeitung in
die bestehende Satzung.

Bürgermeister Peter Pommer
übermittelte Grüße der Verwal-
tung und des Rates und bedankte

sich bei den Kameraden für die
gute Zusammenarbeit.

An Veranstaltungen 2008 sind
geplant: Anstatt des Osterschie-
ßens soll Lotto gespielt werden.
Zum Hauptschützenfest soll ein
Akkordeonspieler für Unterhal-
tung sorgen, im Sommer wird ein
Grillfest stattfinden und am Ernte-
dankfest, 3. Oktober, wird die Ka-
meradschaft ebenfalls teilnehmen.

Kameradschaft ehemaliger Soldaten: 2008 statt Osterschießen Lotto spielen

Vorsitzender bleibt im Amt

Vorsitzender Karl Heinz Witschieben (von links) mit Diedrich Dasen-
brock, Willem Nieuwkoop, Günter von Holt und Edgar Sennefelder.

Lunestedt (mo). Die St. Ansgari-
Kirche war sehr gut besucht, als
Superintendent Brandes die neue
Lunestedter Pastorin Agnethe Kra-
rup bei einem Gottesdienst ins
Amt einführte. Um neue Möglich-
keiten zu eröffnen, wird sie in An-
lehnung an das Senior-Junior-Mo-
dell der Landeskirche ab sofort
mit einer halben Stelle in Lune-
stedt tätig sein und in Absprache
mit Pastor Claus Kühnast Aufga-
benbereiche übernehmen.

Peter Kuhlmann, der für den im
letzten Jahr zurückgetretenen Kir-
chenvorstand vom Kirchenkreis-
vorstand als Bevollmächtigter für
die Lunestedter Kirchenvorstands-
arbeit eingesetzt wurde, erklärte
noch einmal die Situation und das
Senior-Junior-Modell.

Gemeinsam hielten Pastor Küh-
nast und Pastorin Krarup den
Gottesdienst ab. Für die Zukunft
sind sie noch dabei, die jeweiligen
Aufgabenbereiche zu bestimmen.
Einige Punkte stehen allerdings
bereits fest. Kernaufgaben wie
Gottesdienste, Beerdigungen oder
Taufen werden sie aufteilen. Die
Betreuung der Kindertagesstätten
und die Vorbereitung der Wahl ei-
nes neuen Kirchenvorstands –
möglichst in absehbarer Zeit –
übernimmt Pastorin Krarup.

Agnethe Krarup freut sich über
ihre neue Aufgabe als Pastorin in
Lunestedt. Seit April letzten Jahres
war sie Pastorin in Beverstedt. Ih-
re halbe Stelle dort wird sie wieder
ihrem Mann überlassen und ihren
Dienst in Lunestedt zunächst bis

zur Beendigung ihrer Probezeit im
März 2010 versehen..

Pastor Kühnast hieß sie an Stel-
le des Kirchenvorstands mit einem
Blumenstrauß herzlich willkom-
men in der Gemeinde.

Die 39-Jährige stammt aus Dä-
nemark, ist nahe der deutschen
Grenze aufgewachsen. Kennenge-
lernt hat sie ihren Mann bei einem
Studienaufenthalt 1991 in Tübin-
gen. Danach ging es hin und her
zwischen Tübingen, Göttingen
und Arhus in Dänemark. Vor gut
vier Jahren kam die Familie nach
Beverstedt. Die Kinder Lea und
Jonas sind acht und sieben Jahre
alt. Zu erreichen ist Pastorin Ag-
nethe Krarup unter �
0 47 47/87 29 25, Fax 0 47 47/88 40,
E-Mail: agnethe.krarup@gmx.de.

Pastorin Agnethe Krarup soll auch Wahl zum Kirchenvorstand vorbereiten

Volle Kirche bei der Amtseinführung

LANDKREIS
CUXHAVEN

HEUTE IN:

CUXHAVEN

„Rum ut Jamaika“, Nieder-
deutsche Bühne, Schwank
in 4 Akten, Vorverkauf �
04721/48113, Gorch-Fock-
Schule, 20 Uhr.
Flohmarkt Cuxhaven, Ritze-
büttler Marktplatz, Süder-
steinstraße, 7 bis 15 Uhr.

MORGEN IN:

IHLIENWORTH

Preisskat und Fuchsfangen,
Schützenverein Süderleda,
Gasthaus Katt, 15.30 Uhr.

NEUHAUS (OSTE)

Sonderausstellung „Schön-
heit der Vogelfedern“, Foto-
ausstellung, Natureum Nie-
derelbe, 10 bis 17 Uhr.

OSTEN

Neujahrsklönen für AG
„60plus“, mit Landwirt-
schaftsminister a.D. Karl-
Heinz Funke, Anmeldung �
04721/38310 oder
04721/665011, Festhalle, 10
Uhr.

WANNA

Kindermaskerade, Schüt-
zenverein Osterwanna &
Süderleda, Schulzes Gast-
haus, 14 Uhr.

CUXHAVEN

Führung Hapag-Hallen, his-
torischer Passagier-Terminal,
Lentzstraße, Steubenhöft,
10.30 Uhr.
Bambini-Markt, Second-
Hand und Neuwaren für
Kinder, Kugelbake- und
Kurparkhalle, 11 Uhr.

GEMEINDE
SCHIFFDORF

HEUTE IN:

ALTLUNEBERG

5. Altluneberger Eisenbahn-
Markt, alles um Hobby-Mo-
dellbahn, Oldenburger
Haus, 11 bis 16 Uhr.

GEESTENSETH

Aktionstag des Natur- und
Umweltschutzvereins, Treff-
punkt: 9 Uhr, Bahnüber-
gang.

MORGEN IN:

BRAMEL

Vogelbeobachtungen am
Polder, Naturschutzbund,
Treffpunkt: 14.30 Uhr beim
„Vieländer Hof“.
Kinderkarneval, Turn- und
Sportverein Bramel, Jugend-
raum, Sportanlage, 15 Uhr.

SELLSTEDT

Tanztee, Hokemeyer Hus,
14 Uhr.

SCHIFFDORF

Schiffdorf (olm). Auf Initiative der
Schiffdorfer Senioren-CDU refe-
riert am 12. Februar im Senioren-
Zentrum Osterfeld Schiffdorf H.
Jacobs über die Reform der Pflege-
versicherung 2008. Jacobs ist
staatlich anerkannter Pflegedienst-
leiter und zugleich Leiter des Se-
nioren-Zentrums. Die Veranstal-
tung beginnt um 15.30 Uhr.

Pflegeversicherung

SAMTGEMEINDE
BEVERSTEDT

HEUTE IN:

BEVERSTEDT

Kursus „Kids im Netz“,
Landfrauenverein Bram-
stedt, Schulzentrum, 8.30 bis
16 Uhr.

FRELSDORF

Trio „East Blues Experi-
ence“, Karten �
04749/8027, Bostelmanns
Saal, 20 Uhr.

MORGEN IN:

BEVERSTEDT

„Schnäppchen-Mode-
Markt“, Galerie Alte
Schmiede, 10 bis 18 Uhr.
Heerstedter Mühlenweg 13,
Tierpark CUX-ART und Kul-
turhof-Café, Kulturhof Hey-
erhöfen, 11 bis 17 Uhr.
Kunsthandwerker-Markt
„Einstimmung auf den Früh-
ling“, Kulturhof Heyerhöfen,
11 bis 18 Uhr.

BOKEL

Kohlwandertag, Schützen-
verein Langenfelde-Krans-
moor, Gastwirtschaft „An de
Eck“, 14 Uhr.

LUNESTEDT

SPD-Umweltwanderung,
mit Grünkohlessen, Anmel-
dung � 04748/820718,
Bahnhof, 10 Uhr.

BEVERSTEDT

Wellen (jfw). Der Beratungsring
Beverstedt und Umgebung veran-
staltet seine Generalversammlung
am kommenden Dienstag, 12. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr in der Gast-
stätte Suhr in Wellen. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben Tätig-
keits- und Kassenbericht unter an-
derem die Genehmigung des
Haushaltsplanes 2008. Zudem gibt
es einen Vortrag über das Thema
„Wie gehe ich mit meiner Zeit
um? Zeit-, Lebens-und Selbstma-
nagement als Erfolgsfaktor für Fa-
milie und Beruf“. Referent ist Hu-
bert Stelling.

Generalversammlung




